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PETRUS UND DIE 3G-REGEL
von Pfarrer Armin Riesinger

Liebe Gläubige,

der ehemalige Fischer Simon aus 

Kapharnaum in Galiläa und spätere 

Apostelfürst Petrus, der Fels, wird we-

gen seiner Himmelsschlüssel bildlich 

gerne an die Himmelspforte gesetzt, um

alle Neuankömmlinge zu begrüßen und

sie an ihren Platz im Reich Gottes zu ge-

leiten.

Er kontrolliert die drei „G“. Aber frei-
lich nicht getestet, genesen oder ge-
impft, sondern er prüft auf Geduld, 
Güte und Gerechtigkeit.

Geduld: Bedeutung: etwas aushalten, 

durchhalten, einen anderen Menschen 

ertragen, Verantwortung übernehmen.

Güte: Verzeihen können, jemandem et-
was nachsehen, jemandem Zeit schen-
ken, für einen anderen Menschen da 
sein.

Gerechtigkeit: Nicht nur alles in gleiche 

Teile aufteilen, sondern jedem das ge-

ben, was er 1. für ein menschenwürdi-

ges Leben braucht und 2. was er nötig 

hat für seine Entwicklung als ganzer 

Mensch. Ein Gerechter geht den „rech-

ten“ Weg vor Gott. Gott ist mit ihm, 

auch wenn der Gerechte etwas erleiden 

muss und es so aussieht als hätte Gott 

ihn verlassen. Der Gerechte hält an sei-

nem Gott und an seinem Glauben fest.

Da auch an der Himmelspforte die Bü-

rokratie immer mehr wird, legt Petrus 

allen neuen Gästen auch den „3M-Fra-

gebogen“ vor. Bitte ausfüllen, ob man 

mildtätig, mitfühlend und maßvoll ge-

wesen ist.

Damit einem Eintritt ins Himmelreich 
nichts mehr im Weg steht, geht es an-
schließend gleich ins Vorzimmer beim 
Pförtner Petrus in die mündliche Prü-
fung der 3F Friedfertigkeit, Feindesliebe
und Frohsinn.

Für einen echten Christen hoffentlich 
kein Problem.

ABRAHAM
Stammvater und Vorbild des Vertrauens

Am 9. Oktober stehen im Gedenkkalen-
der der Kirche – weithin unbekannt und
unbemerkt – Abraham und Sara. Keine 
Heiligen, keine Helden – und dennoch 
überaus wert, ihrer zu gedenken. Ab-
ram, so sein ursprünglicher Name, wur-
de von Gott gerufen und zum Vater vie-
ler Völker („Ab-ra-ham“) bestimmt.

Durch den von Sara geborenen Isaak 
und durch den von der Magd Hagar ge-
borenen Ismael wurde Abraham der Va-
ter der drei großen Religionen Juden-
tum, Christentum und Islam, die von 
daher auch als „abrahamitische Religio-
nen“ bezeichnet werden.

Diese drei Religionen sind durch Abra-
ham so miteinander verbunden, dass 
jede Feindschaft widersinnig ist.

Abraham und Sara sind aber auch Vor-
bilder im Gottvertrauen und im Hören 
auf Gottes Wort. Abraham – laut jüdi-
scher Zeitrechnung 1996 vor Christus in
Ur in Chaldäa geboren – war das, was 
man einen „gemachten Mann“ nennt. 
Dennoch zog er, allein auf Gottes Wort 
hin, in die Fremde.

Obwohl seine Ehe mit Sara trotz aller 
Verheißungen Gottes lange Zeit kinder-
los blieb, hielt Abraham an Gott fest – 
voll Zuversicht und Gottvertrauen.



Selbst in der verstörenden Erzählung 
von der scheinbar geforderten Opfe-
rung des lang ersehnten Sohnes Isaak 
hört Abraham auf Gottes Wort und ver-
traut ihm gegen allen Anschein.

DIE APOKALYPSE
Das Buch mit sieben Siegeln

„Das ist für mich wie ein Buch mit sieben 
Siegeln.“ Diese Redewendung stammt 
aus dem letzten Buch des Neuen Testa-
ments, der Geheimen Offenbarung des 
Johannes. Darin kommt ab dem fünften 
Kapitel eine Buchrolle mit sieben Sie-
geln vor. Die sieben Siegel sind nur vom
Lamm Gottes, also von Jesus Christus, 
zu öffnen.

Bei der Öffnung jedes Siegels wird die 
Erde ein Stück weit zerstört, bis sie mit 
dem Öffnen des letzten Siegels ganz 
vernichtet ist. Doch ist die Zerstörung 
der Erde nicht das Ende, sondern ei-
gentlich ein Anfang: der Beginn des 
vollkommenen Reiches Gottes.

So schrecklich manche Beschreibungen 
im Buch mit den sieben Siegeln sind, 
das Ende ist voller Hoffnung und Le-
ben. Das ist für uns Menschen in der Tat
nur schwer zu verstehen – ein Buch mit 
sieben Siegeln – doch wir dürfen darauf
vertrauen, dass Gott es gut mit uns 
meint und macht.

ALLGEMEINES

ÖFFNUNGSZEITEN            
PFARRBÜRO

Dienstag + Mittwoch 08:15 - 11:00 Uhr

Im Oktober ist das Pfarrbüro zu den o.a.
Zeiten für den Parteiverkehr geöffnet.

PATER NOBI IM URLAUB

30. September bis 30. Oktober

Pfarrvikar Pater Nobi besucht seine Hei-
mat Indien und wird am Sonntag, 31.10.
seinen Dienst wiederaufnehmen. Aus 
diesem Grund finden an vier aufeinan-
derfolgenden Sonntagen jeweils zwei 
Wortgottesdienste statt. Bitte haben Sie 
dafür Verständnis. 

ERNTEDANK

Sonntag, 03. Oktober

In allen vier Pfarreien finden Familien-
gottesdienste statt.

ALLERHEILIGEN

Gottesdienste: Anmeldung erforderlich

Zurzeit gilt immer noch Maskenpflicht, 
wenn der Abstand von 1.5 m zwischen 
zwei Personen verschiedener Haushalte 
nicht eingehalten werden kann - auch 
im Freien. Die Diözese wird vermutlich 
erst kurzfristig Empfehlungen für den 
Gräbergang herausgeben. Deshalb le-
gen wir uns noch nicht auf bestimmte 
Zeiten für die Gräbersegnung fest. Wir 
bemühen uns aber, rechtzeitig zu infor-
mieren. 

Bitte beachten: In Wallerfing, Oberpö-
ring und Ettling ist zu den Gottesdiens-
ten eine Anmeldung erforderlich. 

Besonders die engsten Angehörigen der 
seit dem letzten Jahr Verstorbenen wer-
den gebeten, sich möglichst bald für die 
Teilnahme vormerken zu lassen.

MEDITATION UND     
RHYTHMISCHE LIEDER

Do., 07.10., 19:00 Uhr, Pfarrkirche Ettling

Die Einladung gilt allen Pfarreien.



CORONA

„3G“-Gottesdienste gibt es nur bei 
Hochzeiten (Empfehlung der Diözese).

Für alle Kirchen gibt es eine Höchstteil-
nehmerzahl, die nicht durch Geimpfte 
erhöht werden kann:

• Wallerfing: 48 Personen

• Oberpöring: 46 Personen

• Niederpöring: 33 Personen

• Ettling 58 Pers. (mit Vorraum)

AUS DEN PFARREIEN

 Ramsdorf-Wallerfing

Frauentreff am Donnerstag, 07. Oktober 

um 13:00 Uhr im Pfarrhaus Ramsdorf.

Frauenbund Wallerfing: Oktoberrosen-

kranz am Donnerstag, 14. Oktober um 

18:00 Uhr. Anschliessend Einkehr im 

Gasthaus Gabi Obermeier (falls corona-

bedingt möglich).

Am Weltmissionssonntag am 24. Okto-

ber sowie beim Vorabendgottesdienst 

am Samstag werden fair gehandelte „Ei-

ne-Welt-Waren“ zum Verkauf angeboten.

Allerheiligen: Bitte für den Gottesdienst 

um 08:30 Uhr bei Mesnerin Frau Anita 

Siebauer anmelden – Tel. 09936 - 850. 

Ob der nachmittägliche Gräbergang 

durchgeführt werden kann, steht noch 

nicht fest.

 Oberpöring

Allerheiligen: Für den Besuch des Got-

tesdienstes um 08.30 Uhr muss man sich

bei den Mesnerleuten, Fam. Stadler, an-

melden – Tel. 09937 - 1428. Über den 

Gräbergang am Nachmittag wird erst 

später entschieden.

Seniorentreff am 07.Oktober ab 14:00 
Uhr im Pfarrheim. Wir feiern ein Ernte-
dankfest mit dem Oberpöringer Män-
nerchor.

 Niederpöring

Herzliche Einladung zum Frauentreff 
am Dienstag, 05. Oktober um 14:00 Uhr 
im Pfarrstadl Niederpöring. Über Neu-
mitglieder würden wir uns sehr freuen.

 Ettling

Allerheiligen-Gottesdienst um 10:00 
Uhr: Bitte bei Mesnerin Frau Monika 
Koller anmelden, Tel. 09937 - 1444. Die 
Entscheidung über einen Gräbergang 
(nachmittags) wird erst später getroffen.

  Nächster Pfarrbrief: November 2021
  Erscheinung: Fr., 29. Oktober
  Redaktionsschluss: Fr., 15. Oktober

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarrbüro Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Di, Mi  08:15 -11:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

www.pv-ramsdorf-wallerfing.de

Messstipendien bitte nur mittels der in 
den Kirchen ausgelegten Briefumschläge 
eingeben!

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

